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FIRM nimmt plangemäß seinen Lehr- und Forschungsbetrieb auf – 
Forschungsgelder in Höhe von 300.000 Euro ausgelobt –
Zusammenarbeit von House of Finance und Frankfurt School 
 
Das von Frankfurt Main Finance initiierte Frankfurter Institut für Risikomanagement 
und Regulierung (FIRM) nimmt plangemäß seinen Lehr- und Forschungsbetrieb auf. 
In einem Call for Research Project Proposals bat das Institut erstmals um 
Einreichung von Anträgen zur Förderung von Forschungsprojekten. Für die 
Projekte stehen insgesamt 300.000 Euro an Forschungsgeldern zur Verfügung. Der 
Studiengang „Executive Master in Risk Management & Regulation“ startet im 
Sommersemester 2010. 
 

Das Frankfurter Institut für Risikomanagement und Regulierung (FIRM) ist angesiedelt an den beiden 

Frankfurter Hochschulen – der Goethe-Universität und der Frankfurt School of Finance and Management – 

und wird von der im Juni 2009 gegründeten Gesellschaft für Risikomanagement und Regulierung e. V. 

getragen, in der namhafte Banken sowie Dienstleister, Verbände und das Land Hessen sich engagieren. 

 

„Mit dem FIRM leistet der Finanzplatz einen wesentlichen Beitrag zur Aufarbeitung der Finanzkrise. 

Risikomanagement und Regulierung sind die beiden zentralen Bereiche, in denen die Prävention künftiger 

Krisen bewerkstelligt werden kann. Sowohl in der Forschung als auch in der Ausbildung künftiger 

Risikomanager und Regulierungs-Experten streben wir internationales Top-Niveau an und wollen damit neue 

Standards setzen“, sagt Wolfgang Hartmann, Vorstandsvorsitzender der Gesellschaft für Risikomanagement 

und Regulierung. 

 

Das FIRM lädt zweimal pro Jahr (im Mai und im November) herausragende Wissenschaftler ein, Vorschläge 

für Forschungsprojekte rund um Risikomanagement- und Regulierungsthemen einzureichen. Bis zum 16. 

November waren die Wissenschaftler erstmals aufgerufen, sich um die Forschungsgelder für das Jahr 

2009/2010 in Höhe von 300.000 Euro zu bewerben. „Bereits für den ersten Termin haben wir zahlreiche 

vielversprechende Projektskizzen erhalten, die nun von einem Gremium hochrangiger Wissenschaftler 

bewertet werden. Zusätzlich zu Kriterien, die die Forschungsqualität sicherstellen, wird die Praxisrelevanz 

der Projekte eine zentrale Rolle spielen“, erläutert Christian Sewing, stellvertretender Vorstandsvorsitzender 

des Trägervereins. Eine Entscheidung über die Vergabe der Gelder ist im Dezember 2009 zu erwarten. 
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Mit dem „Executive Master in Risk Management & Regulation“ startet im Sommersemester 2010 das 

Studienangebot des FIRM, das sich als Executive Programm an Nachwuchsführungskräfte richtet, die 

bereits über Berufserfahrung auf einschlägigen Tätigkeitsfeldern verfügen. Im Laufe des 18-monatigen 

englischsprachigen Programms werden sich die Studierenden unter anderem mit dem operativen 

Risikomanagement und mit  strategischen Fragestellungen einer integrierten Risikomanagementphilosophie 

beschäftigen. Bewerbungen werden noch bis zum 5. Januar 2010 angenommen. 

 

Der Forschungsbetrieb wird vom House of Finance der Goethe-Universität unter Federführung von Prof. Dr. 

Wolfgang König koordiniert. Dabei erstellen ausgewiesene externe Fachleute eine Qualitätsbeurteilung der 

Förderanträge für den Vorstand des FIRM. Die Lehrveranstaltungen gestaltet indes die Frankfurt School of 

Finance and Management unter Führung ihres Präsidenten Prof. Dr. Udo Steffens. Das FIRM ist damit eine 

Plattform, die die Kompetenzen und Netzwerke der beiden Hochschulen erstmals verbindet. Wolfgang 

Hartmann: „Wir freuen uns, dass die universitätsübergreifende Zusammenarbeit im Interesse noch besserer 

Forschungs- und Lehrergebnisse so erfolgreich verläuft.“ 

 

Mehr zu FIRM erfahren Sie unter http://www.firm.fm. 
Mehr zum „Master in Risk Management & Regulation“ erfahren Sie unter http://www.frankfurt-school.de/mrr. 
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Über das FIRM und die Gesellschaft für Risikomanagement und Regulierung e.V. 
 

Das Frankfurter Institut für Risikomanagement und Regulierung (FIRM) ist ein Institut, das neue Standards in 

den Themenfeldern Risikomanagement und Regulierung setzen möchte. Es ist angesiedelt an den beiden 

Frankfurter Hochschulen – der Goethe-Universität und der Frankfurt School of Finance and Management. 

Mit Prof. Dr. Wolfgang König vom House of Finance der Goethe-Universität und Prof. Dr. Udo Steffens von 
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der Frankfurt School of Finance and Management übernehmen zwei hochrangige Vertreter der beiden 

Hochschulen als Präsidenten die Leitung des Instituts. Das Institut wird von der im Juni 2009 gegründeten 

Gesellschaft für Risikomanagement und Regulierung e. V. getragen, in der sich die Aareal Bank, das 

Bankhaus Lampe, der Bundesverband deutscher Banken, die Berenberg Bank, die BHF-Bank, der 

Bundesverband Investment und Asset Management (BVI), die Commerzbank, die Deutsche Bank, die 

Deutsche Börse, die DZ BANK, Frankfurt Main Finance, die Helaba, das Land Hessen, HSBC Trinkaus, die 

Interessengemeinschaft Frankfurter Kreditinstitute, KPMG, die Postbank, PricewaterhouseCoopers sowie 

Sal. Oppenheim engagieren. 


